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gUnftr. fdjUueij. f?anbto.'3ettung („SJleifterbtatt") Sir. S

göt öle S*tetKollo*flle SUtSftettuug fur ange»
roanöte Ruuft tu ipatiâ im $ahre 1925 wirb ate
fd)roeijerifcher SluSftellungSfommiffär bezeichnet
SRinifter 3) un ant in ißarte, ©iefem mirb etrte R o tn
m iff ion jur ©eite gegeben, bie auS folgenben SR i t
g tiebeen jufammen gefegt ift: Saoerrière, Slrdjiteft in
Saufanne; SRaler S^iefa; Slrd)iteft Sttttjeer in 3l«t ;

©teiger=8üft, $nbuftrieUer in ©t. ©alien; Sranb, Uhren»
fabrifant in Siel; Soo^Qeglfer in 3ütid); Saub»Soot),
Ronferoator beS RunftmufeumS in ©enf; ERichatb Silkier,
gabrifant in äöinterihur ; $unob, gemefener SR in ifter,
in 3ihâcf) ; ®r._ SBetter unb ®r. SSitat, bie beiben lectern
ate Vertreter ber ®epartemente ber SolfSmirtfchaft unb
beS Qnnern.

Urbeiterbewegnngen.
SIröeUerbemeguug in öer gentral^eipngäinönftrte.

(Rorr.) ©ine im Suit 1923 mit bem 3entratoorftanb
beS ©dßrneiz. SRetalt» unb Wjtenarbeitetoerbanbeê abge»

gefcßloffene Vereinbarung, nach melier bie im aufge»
fobenen ©efamtarbeiteoertrag enthaltenen SlrbeitSbebtn»

gungen oon Arbeitgeberfeite îoeitertjm gemährleifiet mürben,
mußte auf 1. Slpril 1924 gefünbigt roerben, meil bie
SRe|rjahI ber 3entralf)eijung§firmen eine neue lanbeS»

oertragtid)e Siegelung ber SlrbeitSoerhältniffe mit großem
SJlehr ablehnte.

SRit ber Slrbeiterfdjaft ber ißläße Sern unb 3üticf)
finb Serhanblungen über bie SluffteUung lofaler SlrbeitS»

orbnungen aufgenommen roorben. $n Sern führten btefe

Serhanblungen zu einem pofttioen Slefultat, inbem oon
ben Eßarteioertretern eine ben Qntereffen beiber Seile
^Rechnung tragenbe SlrbeitSorbnung aufgeftetlt merben
tonnte, bie noch ber ©enet)migung burih bie SRonteur»

fdhaft unterliegt.
Stuf bem Ißtaße 3üti(h mar eine Serftänbigung bis»

her nid)t möglich, meil bie SRetatl» unb Uhrenarbeiter»
geroerffdjaft bie Serhanblungen unter jroei SRalen baburd)
oerunmöglicht hat, baß fie ate Vertreter auch SRitglieber
ber ïommuniftifd) orientierten ©eßmeizer. SRetaltarbeiter»

oereinigung abgeorbnet hat. ®ie Arbeitgeber lehnen Ser»
hanblungen mit ber SRetaKarbeiteroereinigung unb mit
SRitgliebern biefer Sereinigung, bie aite bem ©dfroeizer.

Werkzeug-Maschinen
aller Art 1916

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Züricib
Lager und Bureau Brandsehenkestrasse 7.

SRetaü« unb Uhrenarbeiteroerbanb ausgetreten finb, täte»

gorifdE) ab, meil bie politifchen gtele ber Metallarbeiter»
oereinigung bie gtoneßattung oon roirtfchaftlichen Verein»
barungen mit ben Arbeitgebern ausfließen. ©ofern
bie beiben Arbeiterorganifationen unter fich eine für bte

Arbeitgeber befrtebigenbe Söfung finben tonnen, ift cor»
gefehen, bie SlrbeitSorbnung für ben ißlaß 3äri<h gemein»
fam mit bem Serbanb ber Inhaber oon $nftallationS»
gefcßäften oon ©tabt unb Ranton 3ürtd) aufzuhellen,
rooburcp eine einheitliche Siegelung beS ArbeitSoerhält»
niffeS im $nftattation§geroerbe biefeS ißlaßeS gemähr»
leiftet roirb.

Omdieims.
f ©djmieömeifter SReldjtor ^iQi»fÇi0i in ßttdjftstge*

(©laruS) ftarb am 13. SRai im Sitter oon 51 fahren.

f Sapejierermelfter gta*} £>aupt»C)i)JjK 1» 30*t 6
ftarb am 14. SRai im Sitter oon 74 fahren.

f ©chlofferwieifter Qaïob Se»Hi*ger i« ®öß ftarb
am 16. SRai im Alter oon 79 fahren.

gtteraätr.
fßaul $aeger t „goftfeßtitte beim Rollere« unö Sadie»

ren". Verlag: gorfdjuagS» unö Seljrt*ftttMt für
Slnftreichtechitif, Stuttgart. — SRit 16 Slbbilbungen.
ißreiS: geheftet gr. 2 25.

Sa§ einzigartige Süchtein befaßt fich ïein praftifch
mit ber Anleitung $u Serbefferungen auf allen ©ebieten
ber Ißolier» unb Sactiertechnif. ®er Serfaffer befpric£)t
bie bisher gemachten gehler unb zeigt, mie man SeffereS
ohne SRelfrfoften erreichen tann, menn man ba§ SRate»

rial unb bie SlrbeitSroeife beffer mie bisher ben Sebürf»
niffen anpaßt. ®en §auptroert legt ber Serfaffer auf
bie SluSführung eines tabelloS haltbaren ©runbS, meil
er mit Siecht baoon ausgeht, baß bie ^»attbarïeit untrenn»
bar mit ber ©runbterungSfrage sufammenhängt. SRit
ber au§ feinen früheren ©djri'ften befannten ©rünblicß»
feit roerben alle ©injelheiten behanbelt, inSbefonbere baS

^anbroetfSjeug, Searbeiten ber ©runbflä<hen (Slachteile
bei ÖlfchleifenS), ißorenfüllen ufro.

SBicßtig etfd)einen ferner bie Abfc£>nitte : „gnftanb»
feßung burcïjgefc^liffener SadEfdE)ic£)ten", „polieren auf Sad»

grunb", „©hmarjpolierung", unb roerlootl bte mitge»
teilten praftifeßen ©rfahrungen mit photographifeßen Aö»

bilbungen. Sleu unb einzigartig finb bie im Anhang
nod) 'betriebenen SlrbeitSroeifen „Sluffrifcßen riffiger
Slaturladierungen" unb „Stbbidßten ber ©pachtelßacßen
oor garbladierungen''.

®a gerabe in neuefter 3eit aud) oom SRaler bie

SluSführung oon ©cf)leiflacfierarbeiten oft oerlangt mirb,
fo ift baS Süchlein für SRaler» unb Saufacßfreife beftenS

ju empfehlen.

Has der Praxis. — Tir die Praxis.
fragt».

NB. ©erïiïKfS=, «nt> Stc&eüögefuc^e roerben
antes btefe Stubrt! Kidßt ßnfflensntmeK ; berarttge Slnjeigen
gctjöxen in bett 3«fes;cttewtei! beë ©latteS. — ®en fragen,
roeteße „usités ©ßiffse" erfebeinen follen, roolte man 50 ®t$.
in Éîarfen (für ßufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage
mit 2Ibreffe be§ grageftetteri erfebeinen foK, 20 ®tÔ. beilegen,
»tau leine SÄasleu utitgefehielt iuesben, fan» bie 5?rage
KidÖt anfjtenonitne» toesben,

284. SBer bätte gut erhaltene, !omb. ipobelmafcbine, 300

bt§ 400 mm £>obeIbreite, unb 1 dletCromotor, 500 SSoIt, 2—3 HP,
abzugeben? Offerten an ip. ®eibet, ïoggetiburgerftrafee, SCBil

' (St. ©ollen).

Jllustr. schweiz. Haudw.Zeitung („Meisterblatt") Nr. 8

Für die Internationale Ausstellung für ange-
wandte Kunst in Paris im Jahre 1925 wird als
schweizerischer Ausstellungskommissär bezeichnet
Minister Dunant in Paris. Diesem wird eine K o m -

mission zur Seite gegeben, die aus folgenden Mit-
gliedern zusammengesetzt ist: Laverrià, Architekt in
Lausanne; Maler Chiesa; Architekt Altheer in Zürich;
Steiger-Züst, Industrieller in St. Gallen; Brand, Uhren-
fabrikant in Viel; Boos-Jegher in Zürich; Baud-Booy,
Konservator des Kunstmuseums in Genf; Richard Bühler,
Fabrikant in Winterthur; Junod, gewesener Minister,
in Zürich; Dr. Wetter und Dr. Vital, die beiden letztern
als Vertreter der Departement« der Volkswirtschaft und
des Innern.

/ttveltnvwegmlge«.
Arbeiterbeweguug i« der Zentralheizungsiudustrie.

(Korr.) Eine im Juli 1923 mit dem Zentralvorstand
des Schweiz. Metall- und Uhrenarbeiterverbandes abge-
geschlossene Vereinbarung, nach welcher die im aufge-
hobenen Gesamtarbeitsvertrag enthaltenen Arbeitsbedtn-
gungen von Arbeitgeberseite weiterhin gewährleistet wurden,
mußte auf 1. April 1924 gekündigt werden, weil die

Mehrzahl der Zentralheizungsfirmen eine neue landes-
vertragliche Regelung der Arbeitsverhältnisse mit großem
Mehr ablehnte.

Mit der Arbeiterschaft der Plätze Bern und Zürich
sind Verhandlungen über die Aufstellung lokaler Arbeits-
ordnungen aufgenommen worden. In Bern führten diese

Verhandlungen zu einem positiven Resultat, indem von
den Parteivertretern eine den Interessen beider Teile
Rechnung tragende Arbeitsordnung aufgestellt werden
konnte, die noch der Genehmigung durch die Monteur-
schaft unterliegt.

Aus dem Platze Zürich war eine Verständigung bis-
her nicht möglich, weil die Metall- und Uhrenarbeiter-
gewerkschaft die Verhandlungen unter zwei Malen dadurch
verunmöglicht hat, daß sie als Vertreter auch Mitglieder
der kommunistisch orientierten Schweizer. Metallarbeiter-
Vereinigung abgeordnet hat. Die Arbeitgeber lehnen Ver-
Handlungen mit der Metallarbeitervereinigung und mit
Mitgliedern dieser Vereinigung, die aus dem Schweizer.

Nàvg làliàii
sìler lytb

iiV. Ingenieur :: MM. W! H Wzz :: Aûrîâ
uillî »«r««« SrsiickssksirksstrsssB 7.

Metall- und Uhrenarbeiterverband ausgetreten sind, kate-

gorisch ab, weil die politischen Ziele der Metallarbeiter-
Vereinigung die Jnnehaltung von wirtschaftlichen Verein-
barungen mit den Arbeitgebern ausschließen. Sofern
die beiden Arbeiterorganisationen unter sich eine für die

Arbeitgeber befriedigende Lösung finden können, ist vor-
gesehen, die Arbeitsordnung für den Platz Zürich gemein-
sam mit dem Verband der Inhaber von Installations-
geschäften von Stadt und Kanton Zürich aufzustellen,
wodurch eine einheitliche Regelung des Arbeitsverhält-
nisses im Jnstallationsgewerbe dieses Platzes gewähr-
leistet wird.

WmNêât»«.
î Schmiedmeister Melchior Figi-Figi in Luchsinge«

(Glarus) starb am 13. Mai im Alter von 51 Jahren.

f Tapezierermeister Franz Haupt-Höhn in Zürich 6
starb am 14. Mai im Alter von 74 Jahren.

î Schêossermeister Jakob Benninger in Töß starb
am 16. Mai im Alter von 79 Jahren.

Literatur-
Paul Jaeger: „Fortschritte beim Polieren und Lackie-

reu". Vertag: Forschungs- und Lehrinstitut für
Anstreichtechnik, Stuttgart. — Mit 16 Abbildungen.
Preis: geheftet Fr. 2 25.

Das einzigartige Büchlein befaßt sich rein praktisch
mit der Anleitung zu Verbesserungen auf allen Gebieten
der Polier- und Lackiertechnik. Der Verfasser bespricht
die bisher gemachten Fehler und zeigt, wie man Besseres
ohne Mehrkosten erreichen kann, wenn man das Mate-
rial und die Arbeitsweise besser wie bisher den Bedürf-
nissen anpaßt. Den Hauptwert legt der Verfasser auf
die Ausführung eines tadellos haltbaren Grunds, weil
er mit Recht davon ausgeht, daß die Haltbarkeit untrenn-
bar mit der Grundierungsfrage zusammenhängt. Mit
der aus seinen früheren Schriften bekannten Gründlich-
keit werden alle Einzelheiten behandelt, insbesondere das

Handwerkszeug, Bearbeiten der Grundflächen (Nachteile
des Olschleifens), Porenfüllen usw.

Wichtig erscheinen ferner die Abschnitte: „Instand-
setzung durchgeschliffener Lackschichten", „Polieren auf Lack-

gründ", „Schwarzpolierung", und wertvoll die mitge-
teilten praktischen Erfahrungen mit photographischen Ab-
bildungen. Neu und einzigartig sind die im Anhang
noch beschriebenen Arbeitsweisen „Auffrischen rissiger
Naturlackierungen" und „Abdichten der Spachtelflächen
vor Farblackierungen".

Da gerade in neuester Zeit auch vom Maler die

Ausführung von Schleiflackierarbeiten oft verlangt wird,
so ist das Büchlein für Maler- und Baufachkreise bestens

zu empfehlen.

Hm Ser pl»l!. — M Oie pr«»it.
Usgê».

,'W. Verkaufs-, Tausch- «nd Arbeitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht anfgenommen; derartige Anzeigen
gehören w den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« keine Marken mitgeschickt werden, kau« die Frage
Richt ansgenomMen werden.

Ä84. Wer hätte gut erhaltene, komb. Hobelmaschine. Mb
bis 460 mm Hobelbreite, und 1 Elektromotor, övll Volt, 2—3 lisi,
abzugeben? Offerten an P. Weibel, Toggenburgerstraße, Wil

' (St. Gallen).
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